
- Blatt zur Laibacher Zeitung N" ' 84.
M Dienstag, den ,9. Octeber 182^.

Gubernia!-Verlautbarungen.
I . 3̂15. V e r l a u t b a r u n g ^ " Nr . 1Z664

wegen Besetzung der Studenten - Stiftungsplatze.

(2) M i t Ende October d. I . werden folgende zwey Studenten-Stiftungsplätze
«rltdiget, als:

») Das erste Raabische Handstipendium, im jahrlichen Ertrage pr. ^o fi. M . M . ,
welches für einen dürftigen, gut studierenden, aus La,bach gebürtigen
Bm-an'ssohn, vom Anfange der vierten Grammatical-Classe bis Vossen-
dung'der zweyten^Humanitäts, Classe, zmn Genusse bestimmt ist.

t^) Das zweyte Schigurische Handstipendium , im jährlichen Ertrage pr. 32 fl.
192z/. kr. M . M . , zu dessen Genusse vorzüglich studierende, dem Stifter
Anverwandte ^ und' m Abgang der Anverwandten, aus dem Dorfe S t .
Veith bey Wipbach, und in Ermanglung derselben, d,e aus dem Wip-
bacher Thale gebürtigen boruftn sind«

Jene Schüler, welche.eines dlcstr Stipendien zu erhalten .wünschen, haben
ihre, mit dem Tausscheine, Dürftigketts-, Pocken-und Schnlzeugnlssen von den
zwey letzten Semestern, und in Hinsicht des Schigunschm SNpcndnlms, zuglnch
mit dem Stammbaum belegten Gesuche längstens bis 20. November d . I . diesem
Gubernmm zu überreich n , weil auf die nicht gehörig belegten oder spater einlan«
gendcn Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illyr. Gudermum. Lachach am 7. October 182^. ,
A n t o n K u n s t l , k. k. Gubcvnlü-Secretär,

^ ^ ^ k u r r e n d t N r» , iZ^SZ.
- des k. k. illyrischen Guberniums zu faibach.-

Womit die Errichtung einer Awischenwegmauth-Station zu Sagurie, auf der
Etraßcnstrecke zwlschrn Adclsberg und Ftistritz bey Dormga, ^b^annr gemacht wird.

s2> D u hohe k. k. allgemeine Hofkammen hat im Einverstandmsse m,t der hohen
v reinigten Hofkanzley zu beschließen befunden, daß auf der Fmmaner Straße,
w der Strecke zwi chen Adelsberg und Feistritz bey
mauth-Stat ion zu Sagurie, mit der Gebühr für zwey Metten errichtet,.dage-
gen bey der Weg- und Brückenmauth-Station Fe.sintz bey Dmnegg, d.e bis«
her für vier Metten bestandene Wegmauth-Gebuhr, auf zwep Meilen herabge-
setzt ^ ^ ' ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^cher dieser kandesstelle mä hohem Hofkammer-
Decrete vom 7 Iuny v. I . , Nro. 22äo5, eröffnet wurde, ,st fur dle gedachten
zwey Wegmauth-Gtationen Fnstritz bey Dornegg und Sagune , der nachstehende
W e g . und BrückenmstUth-Tar»ff verfaßt worden, welcher Mlt der Bestimmung



-zur Mgemeimn Kenntn'lß gebracht w i rd , daß die Entrichtung und Einhcbung
.der in demselben festgesetzten Mauthgcbühren bep d̂en gedachten zwey Stationen
mit dem i . November d. I . zu beginnen habe.

Lalbach am Zo. September 1824.
Joseph Tamil. ls Freyherr v. Schm'idburg/

Gouverneur.
Joseph Wagner , k. k, Gubcrnial-Rath.

T a r i f s
'Ueber die bey der im k. k. Laibacher Gouvernements-Gebiethe,, in Folge, hoher
Hofkammer» Verordnung uom 7. I u n y i'323, Nro . 22äo5 / neu ^rvichteten Weg-
mauth-Stat ion zu Sagur le , dann bey der schon bestehenden Wcg - und Brü-
ckenmauth-Station Feistritz bey Dornegg, mit 1. November 1825 angefangen,

zu entrichtenden Gebühren.

W e g ? B r ü c k e n -

Benennung I I ^ 1 II . ,. .
" M a u t h - G e b u h r ^

s 1
' ! , V> Von jedem Stück Von jedem Stück

der der Mauth- D I ^ ° .
^ Zugvieh Treibvich , ' Zi,gvieh Trcibvich

Stra- - Stationen. ^ ̂  "dne ^ ^ ^ oh„z ^
. ^ ' Unter- , N'lc<r.' l !

, ß ^ - 3 ^ ^ ^ schweres leichtes ..' schieb schweres! leichtes

iZ . H, ! ^ ̂
I ^ kr. kr. ! kr. ^ > kr. kr. ! kr. !
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Laibach am Zo. September 1824. ^ ^ _ ^

Z. 1298. V e r l a u t b a r u n g . N r . 1Z525.
Wegen Besetzung einer Straßenbau - Assistenten-Stelle mit Zoo fi. C. M . Gehalt.

( I ) Durch den Todfall des Straßenbau-Assistenten Franz Platzcv, ist in diesem
Gubernial-Gcbiethe eine Straßenbau-Assistentenstelle, mit dem Gehalte jährli-
cher Zo« fi. Conventions-Münze, und dem Vovrückungsrechte von Zöc> si., m
Erledigung gekommen.



s - 1639 - . ,

^ Diejenigen, welche diese Stelle zû  erhalten^ wünschen, haben das, mit dem
Q.eugnchen ühcr ihr, Attcr, S t a n d , Moralität-, Sprach- und sonstige Kcnnt-
n,sse, so wie-über die etwa schon in irgend, einer Carheg-orie geleisteten Dienste,
belegte Bittgesuch binnen mcr Wochen an diese kandcsstelle zu überreichen..

Von dem k.. k.,illynschen Gubernium zu kalbach, den Zc>. September ^82^. '

3- ^ 0 9 . ^ E d, i c t. Nro . 1^017. ^
(3) Da bey diesem k. k. inn. österr. und küstenl. Appellations-Gerichte d,e Grelle

eines Rathsp.rotocollisten mit den Grhalt jähxlich 900, fi-E. M . , und d,3,m. Vor-
ruckungsrechre in den höhern Gchalt von^iooo ft. in Erledigung grkommcn ist,
so haben zcne, welche sich um diesen erlc.dig.ten Dicnstposten zu bewerben geden-
ken, ihre gehörig bclcgttn Gesuche, und zwar, wenn sie bereits angestellt sind,,'
durch ihre vorgesetzte Behörde, inner vier Wochen vom Tage der Einschaltung in
di,e Zeitungsblattcr. bey d,escm Obergerichte zu überreichen , und sich darin vor-,
zuglich über die zurückgelegten Nechtsstudien , dann, über, die vollkommene Kennt?
niß der, deutschen und,- italienischen Sprache gehörig auszuweisen.

Klaa^^fundcn 5>N. September. 162/^ ' ' . ,

" ' ^ ^ y . K n o p p e r n - L i c i t a t l o n . N r . 7231.
^(1) Von der k. gegeben, daß die
lm ersten, und zweyten BanalMegimente, dann in dem Petriniamr Eomunitat ge?
Wnmelten und depositirten Knoppcrn,,.'bestehend in mehreren tausend Preßburger
Metzen, û nd zwar die im ersten Banal-Regnnent gesammelten, am 6. November
d. I . im Stabsorte G l ina , und die im zweyten Banal-Rcgiment und in dem Pe-
trmlaner-Eomunitat gesammelten,. am i o , selben Monaths, allhier in Petrima
ledesmahl früh um l) Uhr an den Mcistblethenden licitando veräußert werden;
daher d,e Kauflustigen zur vorbemcrkten Zeit- sich einzufindm habm..

Pctrin,a am 5. Octobcr 1824..

Vermischte Verlautbarungen.
Z« 607. Tlm 0 r t i sa t i 0 ns - G d i cv. Nro. 826.
0 ) Von dcm Bezirksgerichte Kaltcnbrun zuLaihack wird^ kund gemachte Gs feye auf

Ansuchen des Simon und Barthelraä Perschin von Ieschza, in die Ausfertigung dcr Amor«
t',satwnsedlcte hinsichtlich des> vor dcm bestandenen Ortsgerichte des Graf Lambergischen
^anynicats zwischen demBarthclmä Perschin und Franz, Xaver Konti am 5. October-
1792 über 3oc> st. errichteten, und'am,3^. März 179^ auf die >dcm obangcfübrtcn Ja«
nonicatc sub Nect. Nro., 7 zinsbare, zu Ieschza gelegene Kausche sammt Zugehör, im

in Verlust geratenen Vergleichs gewiNiget worden.
^^r^werden jene, welche aus diesem Vergleiche auS was immer für einem Rechts-

3s""^/^usprüche zu machen häden, aufgefordert, ftlbe binnen der gewöhnlichen Amor,
^anonSfrtst von »Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen so^cwiß vor diesem Gerichte geltend
riae ?> ^ " ' " ^ widrigenö nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist der erwähnte Vergleich,
res A l ^^^urauf befindliche Intabulationscertificat vom 3,. März 1793, aufweite-

"mangcn für nul l , nichtig und kraftlos erklärt wctden^ würde.,
"ldach am 28. Juno 1S24. .



z . ^ . N l 2 . ' ^ d i c t. Q )
," Das Bezirksgericht Staatsherrschgft Lack macht bekannt: 3s habe über An<

suchen d,es Lorenz Tratniq yon Terne, einoerstandlich mit den Matthaus Schuol-
schak'schen Erben, Ishann und Franz Schuolschak, dle Amortlsirung des, zu
Gunsten des Matthaus Schuolschak auf der., dem Lorenz Tratnig gehörigen/ zu
Lerne H. Z. 12 liegenden, der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nro. 2040 zins-
baren Ganzhube intabulivten , vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldscheins
dd. 27. May 1780 ed iinal). 3 i . August ' 7 8 2 , pr. Zoo st. k W . , dann jenes
auf dem der Kirche T t . Georgi zu Altenlack zinsbaren Ackers n Vi5cli2sili^ eben-
faüs zu Gunsten des Matthaus Schuolschak intabulirten, vorgeblich in Verlust
gerathenen Bchuldscheins dd. 2. December 1772, er intak. ^. December 1763,
pr. 200 ft. L W . , bewilliget.

Es haben daher alle jene, welche aus den benannten Urkunden ein Recht
zuhaben glauben, dasselbe hinnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen
sogewiß hlerorts anzumelden, widrigens die benannten Urkunden, eigentlich de-
ren Intabulationscerttficate über ferneres Ansuchen des Loren; T ra tn ig , nach
Verlauf der qeqebenen Frist für nichtlg und kraftlos erklärt und in Folge deffen
aus den betreffenden Grundbüchern gelöscht werden würden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lick am 5 I u l y 18,4.

Z . 1 ^ 2 6 . V o r l a d u n g N r . 2 ^ 0 .
der Andreas Sheg'schen Verlaßt Ansprecher, am 29. October 182^.

(1) Zur Berichtigung des Verlasses nach dcm im Jahre i g l i zu Läse, Nach-
barschaft S r . Mar tm bey L»ch«o verstorbenen Andreas Bhegs, Herrschaft Slatte«
neger Grundholden, ist zur Anmeldung, Liqmdirung und Verlaß- Abhandlung
vie Tagsatzung auf den 29. Ociober 1624, früh um 9 Uhr hierorts angeordnet
worden.

Es haben daher jene , welche an den gedachten Verlaß Ansprüche zu machen
vermeinen, dieselben bey der ausgeschriebenen Tagsatzung anzumelden und zu li«
quidiren, als widrigens der Verlaß der Ordnung nach abgehandelt und eingeant-
wortet werden wird.

Mom k. k. Bezirksgerichte zu Sittich am 2a. September 1824.

Z ^ 3 3 o . ^ E d j c t< N r 7 ^ 5 o . ^
(1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pölland wird hiemit allgemein bekannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen des Mathias Hönigmann m Gottschee, wegen schul«
digen io<? fl. c. s. c., in die executive Veräußerung gegen die Georg und Mar t in
Mayerle'sche behauste Realitatin Vornschloß gewllllget, und zur Abhaltung der-
selben drey Tagsatzungen, üls am Za. October/ 3a. November und Zo. T)ccem-
ber l. I . , jedesmahl uon 9 bis 12 Uhr in loco der Realität mit dem Beyfüge«
bestimmt worden, daß im Falle die in der Exscution stehende Realität weder bey
der ersten noch zweyten Fellbiethung nicht wenigstens um die Schätzung pr 97 fi.
an Mann gebracht werden könnte, -solche bey der dritten Feilbiethungstagsatzung
üuch unter derselben gegen gleich bsre Bezahlung hintatt gegeben werden würde.

Bezirksgericht Pölland am Zo. September 1624.



Z- ^ 2 2 . V o r r u f u n g s . E d i c r . N w . 7 ^ .
( i ) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn am Hart in MttcrsrHin, wird dem

abwesenden Johann Zwolber von l^roiierasbou, durch gegenwärtiges Gdi^t bekannt ge«-
macht: !Zs habe wider ihn beo diesem Gerichte Johann Hrufchaucr von Ar^ ' , als Hes--
ftonär des Joseph Putz von Kleinpudloa, wegen einer Schuld non 65 ss. F. M . die Kla°
^angebracht, und um richterliche bülfe gebethen, worüber rine Tagfatzung auf den Z.
Jänner 1825 um 9 Nhr Vormittag angeordnet worden ist.

Dieses Bezirksgericht, dcm der Ort seines Aufenthaltes unbekannt, und da er viel-
leicht aus den k. k. Orbländern abwesend ist. kat zu seinem Vertreter auf dessen Gefahr
und Unkosten den Herrn Aloos Pollak, Iustiziär zuSavenffein, als Kurator bcsseNt, mit
welchem die angebrachte Mechtzs.icde nach der für die k. k. Vrblande bestimmten Gerichts,
ordnung ausqetraqen und entschieden werken wird. Johann ^wölber wird dessen hiemit
Zudem Tntze erinnert, damit er allenfalls zur rechten Zeit selbss erscheine, oder inzwi»
schen dem aufqestessten Vertreter scineRechtsbekelfe m communiciren. oder aber einen an-
dern Sachwalter für sich zu bestellen und diesem Gerichte nabmkaft zu mackcn, über»
baupt die ordnungsmäßigen Weqe einzuleiten wissen möge. widrigens er die aus der
Herabs'iumnny aNenfaNs entstebenden Folgen sick selbst beyzumesscn haben wird.
^ Bez^itsgericht Tkurn am hart den ». October »824. __^_________^̂ .

Z. 2324. (,)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tkurn am Hart m Ultter?rain li?ird bicmit

^ " n ^ e m a c h t : l^s fco auf Ansuchen der A^neö Mir t ia , geborncn Gregorsä-iisch, un-
« r ^ertretunq ihres Ehemannes Johann Mi t t i q von Streine, in die gerichtliche Fei l .
, ' "hunq der ron ^ranz Ts<binfuNa aus der llnton GregorMitsct en Verlafmassa am
' 2 . Funo d. I . öffentlich um 75a fl. erstandenen Mahl» und Scigmüble nebst Grund-
Nucken und Wohn ° und Wirthscdaftsqebäuden zu Germulle bev Al t indot t , wegen nicht
erfüllten Licitaiionsbedinanissen gewill igt, und hiem diesem gemäß eine einzige Aeilbio
Tdungstagsahung am 4. November d. I . um ia Uhr Vormittag im Orte Gcrmulle btü
Ältenmartt mit dem Anhanqe bestimmt worden, daß falls obige Wühle um den von
Hranz 5sckinkulla erstandenen Meistbotb pr. 75s fl. oder darüber niä?t an Mann gebracht
werden tonnte, dieselbe auch unter diesem und um was immer für einen Preiö hintan
gegeben werden wird.

Es werden demnach aNe jene, welche vorbenannte Realität an sich zu bringen Ze«
denken, so wie die darauf intabulirten Gläubiger mit dem Erinnern vorgeladen, daß
fte die Verkaufsbedingnisse täglich allkier in der Gcrichtskanzley einsehen tonnen.

Bezirksgericht Thurn am hart den ,. October 2624.
^ — _ _ _ ^ _ _ _ _ , „^

. Von dem Bezirksgerichte t»cr Herrschaft Th^lrn am Hart in Unterkrain, wirb
Piemit bekannt aemacht: Es sey aus Anlangen des Vincenz Z^lchallek von Duo-
" h h o f , wider Mathias Sbaschnig von yirkle, wegen von diesem dem Erster«
aus dem gerichtlichen Vergleiche dd. 5. December ,823/ e t i n^kn iaw 10. August
1824 schuldigen 35 fi. M . M . «. s. «, , m die öffentliche execulive Versteigerung
der dem Matbias Sbaschnig gehörigen, der Herrschaft Thurn am Hart sub Dom.
^cr. i H dienstbaren, in Zirkle liegenden, auf 709 fi. 25 kr. M . M . gerichtlich
ge,chatztcn halben Dom. Hübe, bestehend aus einem gemauerten Hause sammt
Grundstücken, gewilliget worden.
Nm ? " " " ^ ^ u drey FeilbiechunMermine, und zwar fur den ersten der 10.
,9 ^ ^ b e r , für den zweyten der 20. December 1824, und für den dritten der

Banner zg25, jedesmahl um 9 Uhr Vormittag im Otte Zirkle mit dem Bey-



f M bestimmt wurden, daß,, wenn diese, Realität bey der ersien oder zweyten Fcil-
bicthungstagsatzung um,den Schätzungswerchoder darüber nicht an Mann gebracht
werden könnte, d.ieselbe. bep,'d,c^dr,lM,^ unter dem
Schätzn ngswcrthe hintan gegeben werden w i rd ; so werden hiemit sämmtliche
Kaufslubhaber und d,e intabulirten, Glaubiger mit dem Erinnern hiezu vorgela-
den, daß sie die Licitationsbedingnisse, allhicr' taglich, in, den gewöhnlichen Amts-
stunden einschen können.,

Bezirksgericht Thurn- am- Hart: den 8. October, 1.624.. ^

3 1I1L7 N r . 7Z5.
" ' ( 2 ) Von dem Bezirksgerichte Meuz ist auf das Gesuch, dek löblichen Bezirks-
Comwissariats Kreuz,,zur Vornahme der Feilbmhung der, vermög Bewilligung
des löblichen k. k. Kreisamtes zu- Laibach,, wegen rückständiger landcsfürsilichen
Steuern von 104 fi. 55 1̂ 2 kr«, in die C-recution- gezogenen, der Staatshcrrschaft
Mchclstätttn unter Urb. N r . 66tt zinsbaren,, gcrlchtlich auf 428 fi. i o kr. gejchatz«
ten Kaufrcchtshube des PetccSchimnouz zu, Domschale, der erATermin auf den
18. November, der zweyte auf den 25. December 5824, und der dritte, auf den 2 I .
Jänner 1825, jedesmahl um 9, Uhr Vormittags ln der Gench!sk<mz!ey zu Kreuz
mtt dem Anhange bestnnmd worden, daß, wenn diese Realttät bey der ersten
und zweyten Feilbicthungstagsatzung um den Schatzungsprcls oder darüber,ncht
angebracht werden könnte,, dieselbe, bey der. dritten, auch, unter, der Schätzung wür-
de hintan aegebcn werden«. . ^ -^ ^ . , .

Die, Schätzung und Liciwtionsbed,mgnisse. sink bey diesem, Genchte cmzusehm.
Bezirksgericht Kreuz den 10. October iä2ä- ^

3 . 1I20. F c t t b i e t h u n g s - S i s t i r u n g . , N r . / , 3 o .
(2) Vam Bezirksgerichte der Herrschaft zu Neumarktl wird hiemit bekannt ge-

wacht, daß die, in der Exccutionssache des Lorenz Peritsch von Sebene, wider
Michael Teran von Unterd.upplach, wegen /.ZL fi. Z I 1̂ 2 kr. 0. 8. ^., bewilligte,
mit Edict uom^ 17. SeMmber^ l. I . , kundgemachte exemUve Versteigerung der,
dem Letztern gehörigen Hübe, Mauchmahlmühle und des I^nn6i in^ruc-a, einst-
wellen sistirt werde., Bezirksgericht Zicumarktl den 6. October 162^-

"6"" i2^""" ^ ^ F ^ ^ ^ ^ ^ " " gs. Gd i ct. Nr0. 586.
^ 9^'m Bcnrksaerichte Görtschacl̂  wird aufexecutivcs Ansuchen der Helena Valentin
^^9^ i .s t> am 3o Octobcr,.3o^ November und 3«.. December d. I . , Vormittag um
« I'^r ,u ObettckNea Hau^ 56, die derlodl. Gült Ncuwelt sub Urb. Nro. 5l)
zinsbare Halbhube des Johann Ster l . wegen schuldigen, 262 si. ^5 ^2 kr. c. 8. . vir-
fieiaert und dey der ersien und zweyten Tagsayung nurubcr otec mmdcst um lyrcn
Schähungspreis pr. 1284 ft-^ kr., bey der dritten, aber auch unter dusem Preise an

^ " D i e ' M ^ W ^ u n B - Bedmgnisse können bey Gerichte nachgesehen werden.
Bezirksgericht Gartschack am ?5. September ,624. ^ ^

Z . H2UQ E d i c t. (5)
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottsckee wird hiemit bekannt ge-

macht, es sey auf Ansuchen des Herrn Johann Koßlcr gegen Vmcen; Tanke von
Nenftld,,wcgen schuldigen 22a ft. 16 kr. M . M . c. 5..c., in dle executiue Ver-



— 58ä3 —

Weigerung des gegneri'schcn, in die'Pfändung Iezogenen, auf 281 ss. M . M . gericht-
llch geschätzten Real- und Mobilar-Vermögens gebilligt, und zi,r Vornahme der
Versteigerung drey Termine, d. i. der 20 Dctobcr-/ 20. November und 20. De-
cember d. I . jedesmahl Vormittag "um c) Uhr-mit dem Anhange anberaumt worden,
daß, wenn das iw'die Execution gezogene gegnerifthe Neal- und MobUar^ Vermö-
gen wcdcr bey der erstm noch zweyten Tag'saMNZ -um den Schätzungswerth
odcr darüber an Mann gcbr^cht^ 'solches Hcy Per HrMcn auch unter demselben
hmlcm gegeben werden wür'de.

Die Beschreibung der Realität und die Licitations-Bidingnisse'eiiliegm in Hie-
scr Gcnchtskanzley zu Jedermanns Einsicht.

Bezirksgericht Gowsthee am 46. September ^182^.

Z. i23l. (3) Nr. 1106.
Am 28. künftigen Mcnaths dctober, um 9 Uhr Vormittags, werden bey der gefcr»

t'gten BczirkKodrig'keit die Mensil ien, Stellagen, irdene-, Porzellan ° und Glasgeschirre
der hiesigen Apotheke, dann mehrere der Gigenthümerinn derselben gcbörigen haus - Mo»
b'l ien, im Wege der freywilligen öffentlichen Versteigerung an t>cn Mcistbiethenden ver»
laust werden.

, . ^ Auch der Verkauf des noch brauchbaren Mediccnnen'len - Materials wird an eben
dlesem Tci^e unter Aufsicht an Berechtigte, <n,FoIgr heradgelangtcr hotzeröt Bewil l igung,
^or ,,ch gehen.

Bezittsodligkeit Wipbach am 2/,. September '1824.

Z- ^294. ' L o t t e r i e - N^a.ch r i ch t. (2) ""^
, Da der 10. November, als der Tag der ZlchunZ 'der großen Lotte-

ne der Herrschaft Raunach und dcs Gutes Gerlackstein fiark heran rückt,
so biethet Gefertigter seine noch wenigen Lose mir Vem Bemerken ergcbenst
an, daß er auch noch einige Gratislost i".<bst drtt gewöhnlichem andern
hintan gebe. Zugleich empfiehlt er sich dem fernern gefälligen Vertrauen des
verehrten Publicums in Abnahme der Lose der so vortheilhaft nnd ibeliebten
Lotterie der Häuser in Baden, wobey nuch jedes Prämienlos einen G o l d -
gewinnst erhält. Dann der Lotterie von Altenbuch, wo dem Rücktritt
schon entsagt ist. Dann auch von Irnharding, von Busk und von der
neuen Lotterie der Herrschaft Wraschno-Augezd in Böhmen ?o.

W o l f g a n g Fr . G u n z l e r ,
'Graveur am älicn Marlt Nr. i55^

s '^V^ Lotterie-Nach^ibtT^ . . ( 2 )
Se. t. k. apöst. Majestät haben den drey Eigenthümern dcri drey vereinigten Reall«

ra t t n , nähmlich der HerrfchaftPra sch no - A ugezd sammt ?c-.n dazu .qchiwgcn B i .
« / ^ , ^ ^ / und Hüttenwerk im Wsencr Kreise dcö Königreichs Nchmen; dann dcs i m
grelle'^orcnlberg im Bezirke des k. k.'LandgrrichtsNregenz !'.cgenden/GuteK, dashaa r^
^ ^ , ^ " ) , l oß genannt, sammt dazu geböngcr «Zattun-Fabrif zu Mittclweyerburg;
«noucv dcs schonen H a u s e s i n W i e n , Vorstadt Gumpendorf N . . i 5 i , die vereinigtc
""»Iplelung ihrer obbenannten Realitäten durch eine Lotterie zu unternehmen. allcrgnä.
^ ^ bewilligen geruhet, und dieser zu Folge hat das k. k. prw. Großhandlungshaus
l e a t e « ^ ^ ^ B a y a r d die Ausspielung unter seiner Haftung, zufolge seines einge-
" 5 o n " " ' ^ ' "bernommen. Diese nun erschienene Lotterie ist zusammengesetzt auK

' "^ ^os^'n, worunter io5,5oo schwarze, welche zu 10 Gulden W . W . h ^ ^ tz Ver-



s^uft werden; 6ao« blaue und 25c>0 ratbt Lose. Letztere 95ao dienen zum eilfcen une«t*'
geldlichen Los« für jene, die zehn L? se auf <Zin Mahl kaufen.

I n dem Fal le, daß die glücklichen Gewinner der Realitäten solche nickt behalten wol«
lk,n, so biethet das obbemtldte Großbandlungshaus !25/ooO,Gulden W . W . für Praschno,
Augezd; 70,aao Gülden W . W . für das'Gut unZ die Fabrik in Minelrueyerburg, un»
Ko.oo^ Gulden W . W . für das'Haus i n M i e r r als Ad lcMgs^c t rä^ an.

Die sämmtlichen ^6:5 i« Geld, die ange.
bsthenen AelofunqKi»ettäge mi-tbc^rlsilw, 555,^ ^. W . W . ausmachen, und andere
hi'-'o in Stlvör^cfäßen, vo« 7><,'o>2^h i m Gewichte, bosteben. Darunter sind 3!,65a ft.
W . W . als öerra i der, füc öle 6000 blauen Freylsss und 2000 ft. W . W . nebst 25oGe«
Mnnf ien in S'ilberZefäßen, von 243z Lcth^ nn Gewichte, für dk 35oo Loth Prämien,
sose besonders bestimmten Gewinnste. G n Los kann i 5 Mah l gewinnen.

Dieft Lottene zeichnet sich besondert durch die nie m so bedeutendem Quantum S ta t t
gehabten. Gewinnste in Si lber , und überhaupt durch chre Bischaffendeit dcrmaßen aus,
tzah tzüs GroßhandlunKshaui Bonnet de Bayard sich entschlossen hat, die Ziehung auf
den nächsten 5. Februar, alft in u m M h r vier Monathen, anzukündigen.

Lose von dieser Lotterie sind ,u 4 ft. C. M . zu haben
im Frag^ und KundschaftS^Comptoir.,

' Pichler.

Unterzeichneter macht die ergebenste Anzeige, Vaß in feinem Meubtl-Ma<
gazine am Platz, Haus-Nr. Zo2, der Domkirche gegenüber, alle Gattungen
Meubeln, als: verschiedene kommod- und Schrelbfästen, Betten, Sopha, Ses-
sel, Tlsche, Spiegel, Auster, Uhren, Madratzen, Bettdecken, Rnsekoffcr, Fell-
eisen lc. um die billigsten Prnse täglich zu, haben sind»

Gel?rg K ö g l .
Z77^H__ _̂ . A n z e l g e. ^ (^

Unterzeichneter hat die Ehre, denen ?. I ' . Herren Blumen- und Garten-
Freunden anzuzeigen, daß bey ihm schöne gefüllte Hyacinthen - Zwiebeln, das
Stück ;u 8 kr.; Tuliftanen-Zwiebeln schöner Farben , das Hundert K l si. /»o kr.;
Ionquillien 3 kr . ; sechs.Sorten Schwertlilien 4 kr.; untevschiedllche vcrennircnd^
Btumen-Pssanzen 6 kr . ; schönfarblge großblumige Nelken-Ableger 6 kr.; und
QI>ieinE.KM05, schonbläh/nde wohlriechende Erdnuß zu Lufilauben zu 5 kr. das
Stück. Große Vreyjabrige Spargelwurzen, 4 fi. das Hundert; fünfiahrlge große
Spargelwurzen zum Treiben 10 kr.; zwanzig Sorten engüsche große Btachelbeeren,
L bis i 5 kr.; weiße Rtbes !2 kr.; gel̂ e Ananas-Hnnbeer 2 kr ; der besten Wein-
Wck>Ablcgcr 10 bis z5 kr.; schönblühende ausländische Gestrauche 4 bis 12 kr.;
habplonische 10 bis 52 Fuß hohe Trauer-Weiden 3o kr. bis z ft.; Kastanien
wilde ^ bls i n kr. ; 9 bis i i Fuß hohe, tragbare Aepfel-und Bi rn^Bäume/

' größtentheüs Winter ^Früchte, z fi.; und drey-und vierjährige hochstammige
und Zwerg-Birn-Baume, l 5 bis 20 kr. das Stück, durchgängig Winter-Obst
»nd aae hierlandes anwendbar,, wie auch mit allem Kunstfteiß erzogene Küchen-
zmt tn ,Samen, um die billigsten Preise zu haben sind.

F. M . R i e d ,
' / Kunstgärtner in der Gl'adischa» Vorstadt Nr. »9,

nächst d,n Kloster - Frauen.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1325. (2) ^ ^ r . ^ z .

St. G. V.

Ltcitations- Ankündigung .
i um Verkau fe der im kais< kön ig l . An the i l e Sch les iens ,
T roppaue r Kre ises, l iegenden S t u d i e n f o n d s - H e r r s c h a f t

O l " b e r s d o r f .

^ l i t Beziehung auf die sckon ergangens umständliche Licitations-Ankün<
digung vom 28. Iu ly d. I . , Z a h l ^ 9 ^ S t . G . V . , wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht, daß die im k. k. Antheile Schlesiens im Troppauer
Kreise liegende Studienfonds-Herrschaft Olbersdorf mit dem Ausrufs-
preise von Vier und Siebenzig Tausend Vier Hundert Acht und Sieben-
»ig Gulden, 45 kr. Conventions-Münze/das ist: 74,476 fi. 45 kr. Tonv.
Münze, am 2. November dieses Jahrs um 9 Uhr Vormittags im dem s.
k. Gouvernements-Gebäude zu Brunn, neuerlich, unter Vorbehalt der
höchsten Genehmigung, im Wege der öffentlichen Versteigerung feilgebor
then werden wird.

Hinsichtlich der nahern Bestimmungen werden die Kauflustigen auf
die oben angeführte Licitations - Ankündigung gewiesen.

I n Absicht auf die Prüfung der einzulegenden v^äien mögen die Kauf-
lustigen sich zur Gewinnung der Zeit vor dem Licitationsacte an die Kam-
merprocuratur wenden.

B r u n n am 3o. September 1S24.

Von der k. k. mährisch - schlesischen Staatsgüter - Veräuße-
rungs-Commission.

A n t o n F r i ed r i ch G r a f von M i t t r o w s k p ,
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Anton Schöfer ,
.̂ k. t. M. S. Gubernialrath.

/ ̂  ^?^' c. K u n d m a c h u n g . Nr. 94^0.
^2) Fur Herstellung cinerAufsichts.Wachtstube beyden hiesigen stadtischen Fleisch.
13 k«^ ' " ' ^ ' " ^^^^ herabgelangter hohen Gub. Verordnung vom 7. dieses, Z.

9^6 , eine Minuendo-Versteiger^ng am 20. dieses, Vormittag um 9 Uhr in die-
H< Beyl. N r . 6^. d. 19. Oct. 1624). H
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sem ssreisamte abgehalten werden. Diejenigen, welche diese, zusammen auf ^85 st.
ß kr. ueransch agtm Arbeiten , und das dazu gehörige Matiriale übernehmen wol-
len, werden hlemtt «eingeladen, an obbemeldetcm Tage uno Stunde in diesem
Kreisamte sich emzufin)en. Was dabey an Maurer-und Zimmermanns-Arbeit,
dannMateriale und an Tischler-, Kchlosser-, Hafner-, Glas,-^ und Anstreichers
Arbeit erforderlich ls i , können hierüber die Bauüberschlage in den gewöhnlichen
Amtsssunden in der Kretsamtskanzley eingesehen werden. , ,, .,.„,. .

K. K. Krei»amt Laibach am 12. October 1824.

3« i 3 i i . K u n d m a cb u n g. Nr.c)2^3.
. (Z) Das hterortlge Provm^al^Brraf^.aus bedarf ^ur Verarbeitunq einen Spinn-
haar^Verlag von dreyßig Ernten, ;u dcffen Bepstcllung das hohe Gubernium mit
Verordnung vom 2y. v M . Eeptcml-er, ^ a h l , I Z o 2 , eine M.nucndo-Versici-
ge'una anzuordnen befunden hat. Hu diesem Ende wird dc>r ?cq auf den i<) d. M . ,
früh um y Uhr in diesem Kreieamte hiemit bestimmt. Diejenigen, we'^e dielen
Verlag an Zpinnhaar benstellcn wollen, haben sich an obbemcldtcm Tage und zur
besaqten Stunde in diesem Kreisamte emzufinden. Die dicßfälll^en Bcdmgnisse
können in h^n gewöhnlichen Amrsstunden eingesehen werden. ,< .,

- K. K. Kreisamt Laibach am 8. October 18^^. - '

Z. i 3 i 2 . K u n d m a c h u n g . Nr . 6766.
<Z) Zur Herstellung neuer Dippelböden ln dem hiesigen Landhause, welche erst

im kommenden Frühjahre bewn'kec werden wi rd , ist Vermahl vor allem andern
<ine Minuendo - Verstelgerung in Folge herabgelangtcr hohen Gubcrmal - Ver«
Ordnung vom 16. September l. I . , Zahl ,2622, jedoch lediglich zur Bcyschaf-
ffung und Bepstellung dieser, auf 1)2 Klafter ö Schuh 6 Zoll berechneten/
«uf 7oä ki. 3 2 ^ kr. praliminirten Doppelböden, angeordnet worden; welche
Minuendo-Lltttation am 22. d. M . Vormittags um c)Uhr ,n dlescm Kreisamte
abgehalten werden wlrd. Diejenigen, welche d»e Beyschaffung und Beystettung
des obgenannten Bauholzes zu übernehmen Lust tragen, werden hiemit eingela,
den, sich am obbesagten Tage und zu bemeldter Stunde in diesem Kreisamte
-einzusinden; wobey zugleich bemerket w l r d , daß dabey die Erssehcr û> Ablleferung
eines hlezu vollkommen geeigneten, zu guter Zeit gefällten, trockenen Holzes
verpflichtet werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 9. October 1824.

Z. i 5 l 3 . (3) , ^ Nr.c)02ä.
I n dem bt'erortiqen f. k< Polizeydtrections c Gebäude sind für die zwey Amts^

Zimmer neue Dippelböden erfoderlich, deren Herstellung aber erst in dem kom-
menden Frühjahre vorgenommen werden w i rd ; damit jedoch in dieser Zwischen-
zeit ein dazu geeignetes Bauholz wird erzielet werden können, welches während
diesem Winter , um es qut und trocken zu erhalten, gefallet werden muß, hat
das hohe Gukernium mit Verordnung von 24. des v. M . September, Z. i Z 5 i 6 ,
und zwar lediglich zur Bei) 'chaffunq dieses Bauholzes für diese neu herzustellenden
Dipvelböden uon 28 Klafter 3 Scbuh, eine Minuendo-Versteigerung, wobey
Her Ausrufspreis u-5 st. i g kr. für dle l l l Klafter, im B<tr<tKe pr. 167 ft. bgkr.
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festgesetzt iss, zu verfügen befunden; welche am 23. dieses Monaths October^
Vormittags um g Uhr in diesem Kreisamte abgehalten wird.

Dlejemgen , ' welche duse Beystellung übernehmen wollen , werden hiermit ein-
geladen, am obbcsa.gten T«ge und zur beznchneün Stund« in dieser Amtbkanj-
ley zu erscheinen. '. -.

Kreisamt Laibach am q. October 182^

Stad^-"und landrechtliche Verlautbarungen.
H. »296. (3) Nr . 6 4 ^ ,

Von dem k.k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Gs sey vs»
»iesem Gerichte auf Ansuchen des Dr . Anton Pftsscrer, als Ioh.Nep.Ehr,stian'schcn Co»-
«urtm^sie-VcrwKtters, in 5ie öffentliche Bpssteigerung der zu dieser SoncurSmassagchöri-
»en Actwfor^erun^n pr. 35^ fl. B . .^. und 2642 st. 10 kr. M . M . gerriNiget, und hiezn
b«y Termme, uno zwar auf den 25. Octoder, 22 November und 20. December 1L24,
ledeiimahl um »n Uhr Vormittags vor diesem k. k. S tad t , und Lantrechte mtt dem
Veysahe bestimmt worden, daß^ wenn dkft Activforderungcn weder bey tzer erftcn. noch
zweyt.n Feildicthungstagsatzung um den Nominalbetrag oder darüber an M a n n ge«
b<a dt werden tonnte», selbe bey der dritten auch untcr dem Nommaldetrage hintan gege«
ben wc»'den würden. Wo übrie;enz den Kaufiuftizen frey steht, die dießfaliigen Llcitations»
bedingnisft in der dießlandrecktlicken Registratur zu den gewöhnlichen AmtSstundcn, öte«
»ey dem Dr. Pfcffercr einzusehen, uno Abschriften davon zu verlangen.,

Laibach den 21. September »L24.

2> -Zoo. (3) Nro. 6^99. ^
Von dem ?. k. S tad t - und Landrcckte in Krain wird anmit bekannt gemackt:' OA

sel) über das Gcsuch des Anton Costa Rosetti, t. k. Eonccptspractttonten bsy tcm Tricstee
^ubc rn iüm, als Bernhard Freoh. v. Roftttifchen Tcstamenlserben, in die AusfcrtigunA
»er Amo tisations» Gdicte rücksichtUch nachsehender. vc>n dem Hrn. Joseph Konrad Iceyh.
». Roftt t l in ftincm Schreiben ddo. Rovcrcdo den 25. May ,702 lcl^tniNig angeordnete»
Erklärung : ^Beo meiner Abreise vom Hause hatte ick keine Zeit, mein Testament verfasse»
pl können, doch in dem Fallc, als ich von dieser Wel t abgehen sollte, so lasse ich mein«
Vrben, meine beyoen Herrn Brüder zurück, sogestalt, dah sie beyde das Einkommen zu
gleichen Theilen nach, meinem Tode zu genießen haben, und nach dem Tode dcs Oincn oder
Andern, dem Ueberlebcnden die ganzen Vinlünfte zuzufallen haben. Nach dem Tode bey-
der aber fallen !Q ano st. (has Mehrere können die Herren Brüder zu gleichen Theilen
tnH Oigen > unter sich theilen), jedoch immer seinem crftgecon"n Sohne und Erben z u ,
und so weiter in so lange, als die männliche Linie des Orstgcdolttcn fortdauert, und ik
Hrmc!na.lun,; der erfigebornen Linie, zur Linie des ZweytMornen u. s. w . , wo sodan»
auf diese obbefaqte A r t , und in dem wcitcrn Fälle, als dcr Hr. Bruder keine männliche»
^rbcn hätte, dk'fts Vermögen auf die Söhne des andern Hr. Bruocrs f äM , und in dem
Fasse, daß wenn dcr Herr Bruder Bernhard »iur cinen einzigen männlichen Crbcn hättö,
und , daß dieser keine Kinder hätte, so ist diestr eigenthümlicher Herr^ sogestalten, dah cr
w»t dlcsem Vermögen frey di.sponiren könne ^" rücksichtlich aber des allfälllg auf dieser
«ngeviich nichr mehr vochandenen Urkunde befindlichen Intabulations.Certiflcatö gewilligt
worden. M haben demnach alle jene, welchs auf gedachtes, auf düö Gut Nußdorf inta«
vunrte Gell)siceicommih pr. 50,000 st., aug dcm fideicomrmssarifchen Erbrechts einen
"Mpruch stellen zu können vermeinen, binnen der geschlichen I n s t von 1 Jahr , 6 W ^
^ " " " d 5 Tagen fogewiß zu melden, und ihr diehfäNlgcs Erbrecht gegen den eingangs'
^ . ' ^ t e n GesuäMeller rechtsgültig darzuthun, alü im Widrige» nachVcrlauf dieserae.
^«"q)en Frist dieses Geldftdeicsmmiß pr. ia,ooo fi,, gemäß dem §. 6^5 b. G. B . , a l ^

' 2̂
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durch den Tod des Herrn. Bernhard Freyh. v. Rosetti erloschen, da5 nicht vsrfindigeIn«
tabulaüons" Cerüficat des obbemeldten SchreibcnS dd. N.overe6c> 2Z. May »702 aber für
getödtec, kraft, und wirkungslos erklart werden wird.

Von dem k.k. Stadt» und Landrechte in Kra in . Laibach am 21. September 1L24.

Bom k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Gs sey
über das Gesuch des Joseph Globotschnig, Theresia Recher, Anna Mordax und Catha-
rina Globocschnig, Vormünderin« des minderjährig«« Anton Glsbotschmg und der übri«
gen väterlichen und großväterlichen Joseph Glsbotschnigschen Mitcrben, in die Auöferti«
gung der AmorlisationK.Gdicte, rücksichtlich der angeblich in Verlust gerathenen Urtun»
ben, a ls :

») De i Vergleichscontracts »wischen den Brüdern Anton Michael und Ludwig Dietrich
dbo. »2. März 1790, pr. 3ooo ft., pr.4<^a, et i i l ^ b l . den 6., tann den 19. Jänner

'v und 3. Februar »795.
b) Der dießfallige» Eessien vom »6. Jänner »79Z, i u ^ d l . am »g. Jänner, isten und

2. Februar »793, von Anton Di»trich an Joseph Globotschnig, betreffend die nahm«
lichen 2l)oo ft. c.«. s.

«) Des Schuldbtiefs vem lH. M a y »776, eigentlich der Carta bianca ddo. 1^. May
»776, pr. looo ft., ausgestellt vom Ludwig Dletnch an Mar t i n Kotschever, und

ä) des Schuldbriefes vom ».Jänner »761, ausgestellt vom nähmlichen an eben diese»
Mar t i n Kotschever, pr. 157 ft., eigentlich der darauf befindlichen Grunobuchscetti«
ficate, gervilliget worden. Es baden demnach alle jene, welche auf gedachte odg^<
nannte Urkunden auä was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
tonnen vermeinen, selbe binnen der gssehlichlichen Frist von emem Jahre, secks
Wochen und drey Tagen vor diesem l . t . S tad t - und Landrechtc sogewiß anzu-
melden und anhängig »u machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
heutigen obgenannten Bittstellers, die obgcdachten Urkunden nach Verlauf dieser
gesetzlichen Frist für gelobtet, traft« und wirkungslos erklärt werden würden.

Laidack am 23. März 1824. ________^.

Aemtliche V erla ü̂ t'b aru ti g.
Z . »3i9. M i n u e n d o . L i c i t a t i o n s . Nachr i ch t . (2)

Won dem k. f. Z o l l . und Mauthoberamte in Laibach wird zur öffentlichen Kennt«
n5H gebracht, daß mi t Bewil l igung der wohllöbl. t . k. Zollgefällön. Administration an
dem in dem fieyerischtn Mar t t« Fran, befindlichen Ärar ial 'Weinimposit ions. Gebäude
«inige Gebrechen werden hergestellt, und die Besorgung der hierzu erforderlichen Arbeft
ten und Materialien bey der, Montags am 25. d. M . festgesetzten, in oer Kanzley des
Weinimpositionsamtes in Franz abzuhaltenden Minuendo^Licitation dem Mindestbiethen«
den überlassen werden.

Die Gegenstande der öicitation, welche zuerst einzeln, dann aber um die Totalfum«
weder einzelne» Erstehungspreise, zusammen werden ausgebothsn werden, sind folgende:

Maurerarbeit mi t dem Ausrusspreise i5 st. 20 kr.
Maurermateriale mit dem Ausrufspreise . . . . Z I . 54 >
Zimmermannsarbeit mit dem Ausruföprcise . . . . 46 , —. .
Zimmermannsmateriale mi t dem Ausrufspreise . » . i53 « 21 .
Besondere Handlangerarbeit mit dem Ausrufspreise . 6 . — .

zusammen . . 261 ss. 55 kr.
Die Unternehmungslustigen werden daher eingeladen, sich an dem oben festgesetzten

Tage in der Kanzle» des Weinimpositionsamtes zu Franz einzufinden, wo auch die Lici»
tationsbedwgnlsse sammt dem Kostenüberschlage und Vorausmaße täglich eingesehen wer-
den können. Laidach am 9. Octobcr 1L24.
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Z» t3i5. L i c i t a t i o n s - Kundmachung. (2)
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die denen beoden Cassedienern

lm Miluärj^hre »L25 gebührende, für jeden derselben in eincm Frack, Beinkleide und
euier Weste bestehenden Amtskleidung, im Wege öffentlicher Minuendo» Licitation beo-
aeschafft werde.

Die Licitation wird in dem Amtsiocale des t. k. Provinzial. Zahlamts im Land-
Hause am 3. November l. I . , Vormittag von 9 bis 12 Uhr, abgehalten werden. Alle
iene Tuchhändler und Professioniften, welche die Beystellung gedachtet Livree-Stücke zu
ndernebmen geneigt seyn sollten, werden zu d«l am obbeftimmten Tage abzuhaltenden
^cttation mit dem Beysahe zu erscheinen eingeladen, daß dem Mindestdiethcnden die
cU'iicferung nach eingelangter hohen Raiisication überlassen werde.

K- K. Provinzial« Zahlamt Laidach am n . October 1624.

3- i2io. " Breter« und Leisten-Verkauf. (2)
I n der Amtttanzley der k. k. Religionsfondöherrschaft Freudenthal werden den 25.

^ctoder d. I . fslgende holzfchmttwaaren, von 9 bis »2 Uhr Vormittags, im Weg«
der öffentlichen Versteigerung gegen sogleiche bare Bezahlung hintan gcgeden werden, als:

22 Stück Tippelhölzer;
9" » Pfosscn ,u 2 Zoll d'lck;

^ 3 « lange Bodenbretcr, » ,^» ZoN dick;
^ « kurze tts. 1 ij» „ «

bbo ^ Vatisani. Breter » „ ,.
^99 » lange Leisten;
^02 ^ kurze Leisten;

5 „ Nuhbreter zu « Zoll dick;
2 « Elchenrahmen;

25 , Latisani Kartt i ;
5 , Krummholzbreter;

^204 ^ Schwartlinge.
.Uiozu die Kauflustigen zahlreich zu erscheinen eingeladen sind.

^ Dcrw^Itunqsamt der Religionsfondsherrschaft Freudcnthal den 4. October 282^.

^ ,_ Vermischte Verlautbarungen.
2 ' i5oH. G d i c t. Nro. <)56.
(2) Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumS Gottschee wird hiemit aNgemein bekannt

gemacht: Es sey üder Anlangen der Ürjchula Inklitsck von Hasenfeld, wider Michl
^nNitsch von Schwarzcnbach, ncgen nicht zugehaltenen Licitationsbedingnifsen, als Tr»
Mderder versteigerten Math. Inklitsch'schen Realität »u Hasenfeld Nr. , , gewilliget, und
zur Abhaltung derselben der Tag am 29. October l. I . mit dem Anhange bestimmt wo»
«en, daß wenn die Realität nicht um den lebten Meistboth oder darüber an Mann ge-
vracht werden soNte, selbe auch unter demselben hintan gegeben «erden würde.

Vfezu werden die Kauflustigen mit dem Beysatze vorgeladen, daß die d,cßfalngen
«.lcnanonsbedingnisse in dieser Gerichtskanzley eingesehen weiden könne».
^ «eurtsgericht Gottschce am 25. Auguft »824.

^ ' ' ^ ^ ' ' 3 b i c t l " " " Nr. 9I4.
a V ^ ^ ^ l i r k s g e r i c h t e des herzogthums Gottschee' wird hicmit kund gemacht: Es sey
r u n / « / ^ " ber Peter und Maria Stermann'schen Gheleute von R«cg, ,n die Versteige.
w U . ^ ^ ^ e r Hand ihrer zu Rieg besitzenden »H2 Urb. hübe sub Gonsc. Nro. 46, ge.
26 K^' ""b zur Vornahme der Versteigerung drey Ternnne, daS M der 29. October,
hanae f ^ " ^ " ^ ^4. December d. I . , jedesmahl Vormittag um 9 Uhr mtt dem An«
zu Rien ^ worden, daß wenn obiges gerichtlich geschätztes Stermcmn'sches Reale

-l weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schähungswerth oder
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^aru^er an Mann gebracht werden lsnnte, solches bey der dritten auch unter demselbe»
hintan qeqebcn werden irürde.

Die LtcitaNönsbedinqnissö, und Beschreibuna der Realität erliegen in dieser Gerichts»
kanzleo zu Ieüermanns Iinlicht. Belitt5..eriä)t Gottschee am io . September 28,4.

I - '2«6. K d i c t. (2)
Qa^ Vczirk'Zcricht Staatsberrschaft Lack macht bekannt: W habe über Ansüßen

des Mathias uild dcr Miza Trcun von L>m'.fwc, dd. «9. September I. I . , Z. »^65,
w die Amorllsirung des zu Gunftcn tes Iobanr. Treun, a«f tcr, derzeit dem Andreas
Miklauh gehörigen, zu Lanischc H. ^. iL legenden, der Staatsherrschafc Lack sub Urb.
Nro. 35c> zmgdaren hübe, mit 6 ,̂3 ft. 29 kr. LA i . «m «6. Februar 1804 intabulirte»
Artyti ls dd. 2o. Jänner 1804 , gewllliget.

Dahcr aNe je>,2, welche auf benanntes Ultbeil ein Recht zu haben vermeinen, daß.
selbe sognvih binnen einem Iadr, 6 Wochen und 3 Tagen hierorts rechtSgettend zu mache»
haben, wiorigcns nach Verlauf dieser Frist über ferneres Ansuchen der benannten G«.
fuchstesser angeführtes Urtbeil, resp. dessen Int.!bul<,non?ccrtificat für »ull und traft lsi
«klärt . und aus dem betreffenden Grundvuche gelöscht w rden wird.

B.'zilksgcricht Staatsherlschaft Lact am , Octoder 1824.

H. !234. I d i c t. ^2)
Von dem BezirkZ.qcrichre Staatsherischaft Lack wird über crecutiocs Ansuä'en d l l

Gaspar Wlsiak, dd. 29. September!. I . , ^ . i 5 i 2 , wcgcn ihm von Franz Bcncditschitsch
schuioigen 200 ft. sammt Ncbenverbmdlichkeiten, die ecm letzter« gehörige, zu Dobi«
H. Z. 2 Ueqende, der Staatsherrschafc Lack sub Urb. Nro. L06 linsbare, gcriä liich obne
Ansaat auf 2655 ft., mit dieser letzten aber auf 26895, 57 sr. geschätzten Ganzhulc sammt
A n - und Zugehor, und dat auf 25 ft. 22 kr. gescl'ätzte ModUare, bey den mit dießa«-
lichtlichem Dccrtte dd. 2. October I. I . , auf ten 6 November und 7. DecenN-er l ?̂
»annauf den 10. Jänners. I . , im Orte der Realität zu Dobie bestimmten ^cilrietbun«^.
tags.hungcn, und zwar bey der ersten und zweyten Feilbilthungstagsahunq nur umod,r
M e M i ^ r ^ ^ " ' ' " ' " " " " " ' ^ " " " ' " " Zchätzw'ett̂ 'an"^

Die Licitationsdedingmsse und das Schätzunsspr«tocoll k§nn«n in dieser Gericht«.
t«nzley eingesehen werden. ' " ^ ' ^ "

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 2. October 1824.

Z. 1285. ^ E d i c 17" "̂ ( ^ ^
Das Beznksgcrtcht Staatsherrschaft iack macht bekanitt: Es habe über An-

suchen der Ellsabech Ambrusmch von Rüden, dd. 23. September 1824, Z 1^68
in die Amurttsirung des zu Gunsten der Elisabeth Ambrusitscb, auf der zuRuden
H . Z. 2 liegenden, der H?taatshcrrfchaft ^^k fub Urb. N r . 5475 zmsba'en Hübe
intabullrten Eheuertrages dd. et i i n ^ u l n w 29. September iLoZ gcwilliget. Daher
alle jene, welche auf den angeführten Hclrächsvertrag ein Recht zu haben ven
meinen , dassclb« binnen elnem Jahre, 6. Wochen und Z Tagen sogewiß hierorts
geltend zu machen haben, widrigens nach Verlauf dieser Zeit über ferneres An-
suchen der Bittstellerinn benannter Heirathsuertrag für null und kraftlos erklart
und aus dem betreffenden Grundbuche gelöscht werden wird.

Bezirksgericht Staarshcrrfchaft Lack am z. October 1824.

Z/ 23o6. , F e i l b i e t h u n a s - S d i c I. Nro 6i3
<2) Das Bezirksgericht Görtschach gibt bekannt, daß es auf Anlangen tzes Martin SckufH-

» M , Vormund der Thomas Kantzisch'lchen Kinder, dann Ursula Sterz und ühnHsw
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Herny LuschinaMen Erben , wider Ierny Nosmann zu Draaa , weaen schuldisirn 3os 5.
? / ^ ' ^ ^ ^ 3'Ubi-etkung dessen Gan-l'u''e nebst Piet) und Mererrüstlna, nach,am 2«.
Äuqust 0. ̂ . ohne einen er,ielt^n Anboth abgckoltcncr ersten Taqscl^unn, statt den laut ssdil.t
vom 10. I u l r , auf den 20. September und 30. Octelcr d. I . l-estimmt asrr«s.ncn fcr-
3 " ^ ^ ^ " " " neuerlich die Taasotzunacn auf dcn :3. Norcml-er und ,3 . Dccliuber
^ ' ^ ' ^ormit taq um 9 Uhr ?u Draga, Haus- Nr. ,3 . mit dem Bc, s^he bcr^umt habe,
«"ft dle auf ,001 ft. geschätzte Hübe und die übriqen Fsilschatt^n, wcnn »1c b,r der Taq-
Atzung am i3. Nov. d. I . niä't V<m odcr über die S d ätzuna vcls^uft wcrdcn könnten,
stp d^r Taqfahung am i3 . December d. I . auck unf?r dtrk!!,<n an WannOelafsell lreiden.

Dic Fcilbiethungs.Bedwgn'sse erlicaen bey diesem Gerichte. - -
Bezirksgericht Görtscl'ack am 5. October 1624.

^ ' ^ 0 7 . ^ e i l b i e t b u n a s ^ ' ^ i c t . (2)
H-rm Bc^rk^arriä't l ' dc,- (^cirnl'rall'frllcü 0^ ^cldr^ wird b c f ^ l i t asm^cl t : Es sey

KUf A»,su,l'cn der (^atbarinc, Cuennci dermal len Disnstmaad bcr dc^ Mi<i ar! Ioan z>»
Smciuscb . ft^q^n ssosp^r und IIlsu!c> Suet'nc, ,u Dodr >'̂  n-eocr sci ul^ii'.si' i5o fi. L W .
^. 5. c., i>i die erecutwe ^rildietbuna dcr auf 471 fi. 55 kr. M . M . c>ssä öytcn. zu Do-
Vrava vnrcr hous Nro. 25 qclcüenen, dl>r k, f, ^ome,olk«rr^cl^ft Vel^cs s,:b Urd. Nro.
2d dt.nl'iba.en ,l3 Kanfre^t^ul-e nebst A n - und ^ugfber, dann der Nbcrl, n^.qründe,
als des ?!ckc -̂ Rss,'lnia, unter dis ssomcr l^r,s.1 ciit Pe ldrs , Acker5 T^obje d'cr K i r .
che (Ht. Cscpl'am,u D o ^ r ^ a . und ?,s ^cker^ ^n r ,ou l , unter Pfalrbof zu ?l<P dienst

s ^ " " ^ ' " ^ 5"^ 2 2 N. M . M» qesck^htl n s^warzen ?^e>ttub, zn-cp « 6 sl M . M .
O ĉyc>tzten ^ l b i u n n e n , und einem auf 3 ft. M . M . qrsä ätzten Eä'N'ein arrril l iqet, und
v ezu drco 5^s,ihunq?n, auf di'n 28. Auaust, als beil. Anqustin Taae, 2c. <?lptcmber,
«w hett. Mlä-aclitaqe. und 28. October I. I . , als am Ta.^e des heil. S i m o n , allzeit
»uot- und Nacdmittaqs in loco Dobrava mit dem Anbanqe angeordnet rrorden, daß, in ss
rern ^icft «Äur^r ben der ersten und «werten Fcilbicthung n'6't wenigstens um den Scdä-
^ungSircrth verkauft werden sollten sie b-eo der dritten auch untcr dcr Schätzung dem
^lel l tr^tbcndcn würden b'nt.in qe^cben werden.

D i ^ Kauisbedmanifse sind ber,m Bczirls^rickte einzufcbcn.
He^nkigen^t ^taatsberrsä'aft Vcldcs de» 2. 21uqu<i ,624.

<ln m c r ku n q. Be» der ersten und zwerten Vc<fteigerungstagsatzung ist kein Kauflusti-
ger er>chienen.

3- ?3oi. O d i c t. Nro. 490. .
(2) Von dem Bczirssgerick'le der Herrschaft Nassenfust wird allgemein kund acmacht,:

W seoc in Folge Ansuchens des Franz Kausckeg von Mart insdorf, wider Ios. M l a l a r ,
wegen sänneiqen 2«c> ss. M . M . c. L. c., in die öffentliche Feilbiethung der auf 620 ss.
? u 3 ' ^cstl)ätzten, zu Martinsdorf sub stonsc Nro. 2 acleaenen, dem Gute kiätenegg,
wb Rcct. Nro. 39 dienstbaren acmzen K^ufrechtshure genisii^ct, und hiezu drcv Tag-
latzunqcn, als auf den 23. Octoder, 23 November und »3. December I. I . , jedesmahl
^ormntaq um 9 Uhr in loco Martinsdorf mit dem Anbanae bestimmt worden, daß
Zetern d,cs« Realität weder dey der ersten noch zweyten Feilbietbunql'tagsatzvng um dcn
VVayungswcnb oder darüber an Mann F rach t rrerden sollte, sclbe bey dcr dritten
auy unter der Schätzung dem Meistlicthenden würde hintün gegcbcn werden.

^^^»cltationsl'edmanisse können in dieser BezirtSgenchtskanzley eirigeschen werden.
>̂  ^ "^ l r lsger icht Nafsenfuß am 2. October ,32i<.

^ ' ^ G d i c t. NröT^T"'
h l c w ; ^ 1 ^ " Bezirksgerichte der Herrschaft Nass nsusi, im^ Neustäd!ler Krets., wird
Be«; ! ^annt acmacht: Es sev auf Ansuchen dcö Motblos Ermann ron Oberdorf im
SH°V^^"^enste in , wegen ihm schuldigen 6o fl., in die Feildictbunq derdcm ^obann

^ ' " n a gehörigen, dMiherrschaft Nassenfuß sub Rect. Rro. 27 dienstbaren, zu Nassen^
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fuß sub Confc, Nro. 32 liegenden und auf 577 ft. geschätzten Hübe, im Wege der Exe-
cution gewilligct worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar auf den 25. October, 25. November und
2tt. December d. I . Vormittags um 9 Uhr in loco Nassenfuß mit dem Bcysahe bestimmt
werden, daß gedachte Realität, fallS sie weder bey der ersten noch bey der zweyten Ver-
steigerung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde, so werden die Kauf»
lustiqen zu dieser Licitation zu erscheinen mit dem Bemerken eingeladen, das die Licitc^
tionsbedingnisse in den gewöhnlichen AmtSstunden in hiesiger Gerichts» Kanzlcy eilige«
sehen werden können.

Bezirksgericht Nassenfuß am 2. October 1624.

Z. 1,73. F e i l b i e t h u n g s « S d i c t . (2)
Bon dem Bezirksgerichte der Cameralherrschaft Veldes wird bekannt gemacht: Es

sey über Anlangen des Anton Leskovih, vulgo Klemenz »u Rodain, als Vormund ge-
gen Ierny S t u r m , Merhader des Marcus Sturmijchen Verlaßvcrmögens zu Feistrih,
wegen der minderiährigen Mar ia S tu rm schuldigen »35 ft. 27 »jz kr. M . M . sammt
«Nen Nebenverbindlichteiten, in die öffentliche Fcilbiethung der gegnerischen mit Pfand-
reckt belegten, gerichtlich auf 240 st. in M . M . geschätzten, in Feistrih unter HauZ.
Nro. 3o gelegenen, der Eameralherrschaft Vel>cs unter Urb. Nro. 65g dienstbaren Käu«
scke, sammt der anhängigen Schmiede, und dei Ackers na 8c1^p«nlc von » M i r lmg
Anbau, im Wege der Oxecution gewilliget, und hiezu drey Versteigerungs. Termine^
nähmlich der 25. October, 22. Nooember und 22. December l. I . , jedesmahl um 9 Uhl
früh im Orte zu Feistrih in der Moroischcn Fabrik mit dem Beyfcche ausgeschrieben wor-
den, daß wenn diese Kausche sammt Ängehör weder be» der ersten noch zweoten Fei l .
biethungstasssatzung um den Scbätzungswertb oder darüber verkauft w«rden sollte, scltze
bey der dritten Feilbicthung auch unter der Schätzung hmtan gegeben werden würde.

Wozu Kauflustige und intadulirte Gläubiger zu erscheinen hiermit vorgeladen werden.
Bezirksgerlcht'Staatsherrschaft Veldes ien 22. September »624.

Z. ,2c)3. F e i l b i e t h u n g s . G d i c t . »6 Nr. ,147.
(2) Von dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemit bekannt gemacht: Es sey aufAn»

suchen des Stephan Hitt i von Wolfibacb, in die e^ccutive Feilbiethung der dem Anton
Schmutz zu Senosctsch eigenthümlichen, gerichtlich auf 4358 ft. 25 kr. S M . geschätzten
Freysahrealitäten, wegen schuldigen »99 ft. 53 kr. c. 5. c. gcwilliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 3. November, für den
zweyten der 7. December '824, dann für den dritten der 10. Jänner »^25 mit dem Bc?»
sahe bestimmt worden iss, daß, wenn diese Realität weder bey dem ersten noch bcy dcm
zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Man« gebracht werden könnten,
selbe bey dem drittcn auch unter demselben hintan gegeben werden würden, so haben di«
Kauflustigen an den erstdesagtcn Tagen Vormittag um 9 Uhr in hicrortiger Gerichts'
t«nzleo zu erscheinen. .

Die Schätzung und Licitationsbedingnisse können täglich zu den gewöhnlichen Amts«
stunden aNhier eingesehen werden.

Bezirksgericht Senofetsch den 3c>. September »824^

Z. i3c.5. " ( I )
Es wird kund gemacht, daß hier in Laibach in dem Meyerischcn hause, in der S t .

Peters. Vorstadt Nro. 2 , sich eine Privatfamilie befindet, welche gern Kostgänger, wie
auch einen ordentlichen Studenten ins Quartier zu haben wünscht. Für gute Kost wird
Möglichst gesorgt, und diejenigen welche diese Gclcgcnhtit zu benutzen gedenken, haben
sich in dem obcngcnannten Hause, rückwärts auf dem Gange im ersten Stocke anzufragen.
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Kreisamtliche Verlautbarungen.,,-,.., « '

H. I3Z2. K u n d m a c h u n g . ^ ^ Vcro. M o .
( i ) Zur Beyschaffuna einiger Kanzley - Emnchtungsstucke fur das k. k. Gubev-

mal-Taxamt, wird in Folge hoher Gubermal-Verordnung vom i ^ i 5 . dieses,
Zahl 14261, dle Minuendo-Versteigerung am 2,7. dleses,Vormtttags um 9 Uhr
in diesem Kreisamte abgehalten werden. c . ^..

Diejenlaen, welche dlese Beyschaffung übernehmen wollen, haben sich am
Mesagtcn Tage und zur.festgesetzten Stunde in d.cser Kreisilmtßka^zlcy einzusin-
den. Was übngens an Tischler-, Schlosser-, Anstreicher- und Tapezlrer. A«.
Beit dabey erforderlich :st, hierüber kann der'Kostenubenchlag bey dttsem Krns-
«ntte in d«n gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.
^ K. K. Kreisamt Lachact) am. i5. October 1824. ^

Stadt - und landrechtliche Verlautbarung. ^ ^ ^
'̂ ̂  H?n dem f. k. Stadt, und VandreHte w Krain wird anmit bekannt g e m ^ l ^ M
K^rr^^^w^^i^e^
^^«^^wt^ May ^ e o , r o . h r D i s n ^

an sstanz (5arl Wolf ausgeftellt, pr. ^00 ft, ss^lMr«.
«) Der Carta bwnca dd. ,5, May 1752, intab. 3». Mav'760, von hrn.Eat lGr«.

fen v. Auersperg an Joseph huber ausa/ftellt, x», ^200 si. m-k«.l:.
ä) Der (Zarta blanca dd, 21. September ^7^9, 'ntab. 5 i . May 1 7 6 ° / w " ^«ymn.

chen an Herrn Ignaz Grafen V. AuetKperg ausgestellt, und von diesem an ^ e p ,
huber cednt, pr. 4^0 ft.; , ^.. . .

e) Der Earta bianca dd. 1. August i733., intab. 2. Juno »760, von H"rnDlSm«G
Grafen v. Auersperg an Herrn Augustin Ludwig v, Vncdc'tehr auögefteNt, un«
von diesem an feine Tockter Maria Lucia v. hergoNern cedlrt, pr. 2000 n-

y Der darauf als Supersah haftenden (Zession dd. i b . , mtad. 2«. Tccemder '77«,

«) D7r ^ t t / b w c a dd. . . August .733, »«rrn " i i m a .
Graf.n y. Aueröperg an Ludwig QuaNza ausgestellt, pr. 2000 N> ^ « , . ^ ^

» Der Carta bianca dd. 20. März.700, intad^ -6. I u n y ' ^ v o n H c ^ n Hoh.nn
Heribert Grafen von Auers^rg an Johann Guallza ausgestellt, pr. b«o st., g^

5Wft für snödtet r?aft und wntungsios erklän werden wurden.
Laibach am 7. Iuly 5634. , ,,

3- » 3 3 ^ ' ^ " E- d i e t. N r . 6416.
(^) Von dcm k k. T tad t - und Landrechte m Kr«m wird b<?annt gemacht: E i

l«y von diesem Ger'icht- auf Ansuchen dts Dr.korenz Everl, Ioserh Fr.'vherrn V.
Iuritsch'schen Concursmassc-Vertreters und Verwalters, dl« neuerUche Fcilble-
lhung d?s Gutes Snug um jeden Mnsibrth auch unter dem Gchatzungswerthe



auf Gefahr, und Kosten des gegenwartigen Besiyers Herrn Joseph v. Fichtenau
bewllliget> rmd zur Vornahme dieser Feilbiethung der i 3 . December d. I . , früh
UM 10. Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden.

Den Kaussustlgen steht es frey, die dießfalligen ersten und neuerlichen Lici-
tationsbedmgnisse bey der untenstehenden Registratur oder bey dem Masseverwal-
ter Du. Eberl einzusehen.

Laibach am 5. October 182^.

Z ! ) 2 ^ ^ ( 0 Nr. 5282/
Von dem k. k. Htadt» und ?«ndrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Anton v. Scheuchenstuel , Bevolle
«achngcen dec Helena Luschlna'schcn Erben, nnoer Dr . Dlktrich, Eurator des
Ignaz von Zblldenfeld'schen Verlaffes, in die öffentliche Versteigerung des dem
Exeqmrten gehörlgen Transferts Nr» . Z^Z, dd. 2c). I u l v 1812, pr, Igo5 Frcs.
Ha Er. gewllllgei, und hlezu drey Tecmm«> und zwar auf den 6. Sept / , ^. Oct.
und 3. November l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vormutags vor diesem k. k. Sladt-
und ^andrechie mtt dcm Beysaye bestimmt worden, daß wenn dlcscs Transfert
weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungs-Tagsatzung um den Nominalbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, leloes bey dcr dritten auch
Unter dem Nominalbeträge hmtan gegeben werden würde.
A n m e r k u n g . Sowohl bey der ersten als zweyten FellbiethungstagsatzUNg ist

k^n Kauflustiger erschlenen.
^albach den l i . Ocrober 182^.

3- »227. (1) N ^ . 66,0.
Von dcm f. k. Stadt. Md Vandrechtc in Krain wird bekannt gemacht, daß ein

P u M a r . C ipnal von 200 ft. ^nt«
«n zu geben sey.

Jene, welche dasselbe zu erkalten wünschen, haben sich daher an dieses Gericht
zu wenden. Laibc>ck> am 5. Octobcr 1624.

V^Ischte'Verlautbarungen.
Z. ,323. N a c h x i ch t. si)

W wird «uf eine Herrschaft ln Inners^ in, welche mcht Bezirfsherrsckaft ist, cin
Vekwabter gesucht, welcker die Kanlley bas Oconomicum und das Grundbuch ẑu führe»
im Stanoe ist̂  Di« weitcre Auskunft sann beym Herrn Dr. Reptschitfch zu Laidach
eingehohlc werden. Laibach ^en^»?. Ocl,ber 1624.

z . i3 i7 . 2aoo Gulden in Conv. Münze (2)
sind vom 1. November d. I . gegen gehörige Sicherheit hintan zu geben.
Nähere Auskunft hierüber gibt das Zeitungs-Comptoir.

Laibach^dcn^i2. October 1824.' ^ ^
. Verzeichniß des hier Verstorbencn., "̂

Den tl. Oclober 1Ü24.
D»m Ba,th^ Zorrer, Schuster, s. S . «arthlma, alt 5 I . , i» der Cap. Vorft. Nr. 67^

»n d«r F?lg, natürlicher Pocken. — Herr Tobias Gchaffenrath, bürg«N. N«rgsld«r, alt ?g 3 ^
«m Si.IakobsplHtz Nr. : ^ 4 , am Schlagfiuß

D«n Z. D«r Witwe Cath. Awsnzo/ Bild«rhändlerinn, ihe T . Franz, all 6 »j« Iaht /
in d« Schneideegasse Nr, 25)7 , am Neroenfieb«r.

Den,c>. Barbar« Psrt»l , Aufsch«rs.Mtw«, alt 2y I . , am Irsfchploh Nr . «23, a«
tz«r Ausi«hrung.


